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Eingereicht  von 

Peter Olibet  (SP),  Michael Hugentobler (CVP), Andreas Hobi (Grüne), 

Manuela Ronzani  (SVP),  Christoph Wettach (GLP) 

20  Tage Vaterschaftsurlaub 

Die  Stadt St.Gallen gewährt heute ihrem Personal einen bezahlten Vaterschaftsurlaub  von 
fünf bzw. zehn Tagen.  Dies  ist mehr als das gesetzliche  Minimum von  einem bezahlten 
Freitag für frischgebackene Väter bei  der  Geburt eines Kindes. Jedoch weniger, als andere 
Arbeitgebende  (Axa:  20  Tage / Raiffeisen, Migros, Swisscom:  15  Tage / Huber+Suhner, 
SBB,  Post: 10  Tage) oder andere Stadtverwaltungen ihren Mitarbeitern gewähren (Bern, 
Biel, Genf, Neuenburg,  Lausanne: 20  Tage /  Winterthur,  Luzern, Zug, Zürich:  10  Tage). 

Zudem gewähren einige dieser Städte  den  Vätern das Recht auf einen unbezahlten Urlaub 
in den  ersten Jahren nach  der  Geburt. Auf nationaler Ebene wird demnächst über eine  Initia-
tive  abgestimmt,  die  einen gesetzlichen Vaterschaftsurlaub  von 20  Tagen fordert,  der  über 
die  Erwerbsersatzordnung finanziert werden soll. 

Väter wollen heute Verantwortung übernehmen. Für eine moderne und gleichberechtigte 
Gesellschaft ist  es  unerlässlich, Vätern  die Chance  zu geben, so früh wie möglich  in den  fa-
miliären Alltag involviert werden zu können.  Dies  soll allen Vätern aus  der  städtischen Ver-
waltung ermöglicht werden und nicht nur jenen,  die  sich einen unbezahlten Vaterschaftsur-
laub leisten können.  Da der  Vaterschaftsurlaub flexibel im ersten Jahr nach  der  Geburt be-
zogen werden kann, kann jede Familie für sich entscheiden, welche Form (z.B.:  20  Tage  am 
Stück /  5  Tage  am  Stück und danach während  15  Wochen ein reduziertes Arbeitspensum 
um  20%)  für sie  am  besten passt. 

Als zusätzlicher Effekt kann  der  Beschäftigungsdiskriminierung  der  Frauen entgegengewirkt 
werden. Durch  die  Schlechterstellung  der  Männer aus Sicht  des  Arbeitgebenden im Zeit-
punkt  der  Anstellung aufgrund  der  zusätzlichen Urlaubstage können indirekt  die  Anstellungs-
chancen  der  Frauen verbessert werden. Zwar ist  es  immer noch nicht ausgeglichen; zumin-
dest aber ein Schritt  in die  richtige Richtung. 

Der  Stadt St.Gallen als Arbeitgeberin steht  es  gut  an, in der  Frage  des  Vaterschaftsurlaubs 
eine Vorreiterinnenrolle zu übernehmen,  in der  Hoffnung, dass auch privatwirtschaftliche 
Arbeitgebende nachziehen werden. 



Aus  den  genannten Gründen beantragen wir  die  folgende Änderung  des  Personal-
reglements: 

Änderung  Art. 58 Ziff. 3: 
Väter haben  ab  Geburt eines Kindes innert eines Monats Jahres  den  Anspruch 
auf  20  Tage  Urlaub bei vollem Lohn. Fünf  Tage bis und mit  dem dritten Dienstjahr, 
zchn Tagc  ab  dem vicrtcn Dienstjahr. 
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